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Bild: E röffnung des  naturpädagogischen Lehrpfades  durch Max Erbgraf zu Königsegg-A ulendorf.

Aulendorf

Das Ökosystem Steeger See erhalten

Das  Ö kosys tem Steeger See erhalten

A ULENDO RF (sz) T rotz der feuchten Witterung kamen rund 60 Gäs te an den Steeger See, um aus
ers ter Hand zu erfahren, welch vielfältige Korrespondenzen zwischen Fischerei und dem
Ö kosys tem Steeger See bes tehen. Karl Bozenhard, V izepräs ident der V ereinigung Naturschutz
und Fischerei, spricht begeis tert davon, wie es  gelungen is t, Sponsoren für dieses  P rojekt zu
gewinnen.

Neben Spenden in Höhe von 4225 Euro haben diese nochmals  15  000 Euro dazugegeben. Es  s ind
nicht nur A ulendorfer Betriebe, sondern auch das  Land Baden-Württemberg, das  P lenum und die
Jugendvollzugsans talt H inzis tobel, in der die Schilderhalter produziert wurden.

M it diesem Geld konnten die Tafeln, die A usarbeitung des  pädagogischen Konzepts  und ein
Wildbienens tand finanziert werden. Sieben Tafeln auf dem gut ein Kilometer langen Rundweg
machen klar, warum es  wichtig is t, so Bozenhard, den See auch für weitere Generationen zu
erhalten.

Vertragsnaturschutz hat Zukunft

Max Erbgraf zu Königsegg-A ulendorf hatte als  Schirmherr der E röffnungsverans taltung die
vornehme A ufgabe, das  blaue Band zu durchschneiden, um die Besucher gemeinsam mit dem
P räs identen des  V ereins , Rainer Bojarski-Hoffmann, zum Rundgang einzuladen.

Dem Schirmherrn war es  ein A nliegen, dass  die pos itiven Entwicklungen im Naturschutz der
zurückliegenden Jahrzehnte im E inklang mit den Interessen der Grunds tückseigentümer einher
gehen. Gerade im V ertragsnaturschutz s ieht er deshalb die Zukunft zur Weiterentwicklung der
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vielfältigen Kulturlandschaft.

Während des  Rundgangs  um den See erläuterte Bojarski-Hoffmann die Lehrtafeln. Sie informieren
die Besucher über die Geschichte des  Sees , die O rganismen in einem Q uellbach, die Fis che und
Wasservögel im See, aber auch über die vielen, vielen ver-schiedenen T iere im Zulauf.

Der Seeablauf, auch eine Station, macht dem V erein allerdings  noch Sorgen. Der sollte wieder
renaturiert werden, um eine V erbindung zwischen Schussen und Steeger See herzus tellen. Dazu
bedarf es  allerdings  einer Inves tition in Höhe von 30  000 bis  50  000 Euro. A uch wenn die
Finanzierung dafür noch völlig offen is t, Bozenhard und Bojarski-Hofmann s ind s ich s icher: "Wir
schaffen das  und zeigen, wozu eine Region fähig is t." Beeindruckend auf dem Lehrpfad is t auch die
neu errichtete Wildbienens tation. Bozenhard schwärmt anges ichts  der Größe von einem
regelrechten Wildbienenhotel und davon, dass  es  wohl eine der größten Wildbienens tationen in
Deutschland sein könnte.
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